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Frankfurt den 2O. Januar. 
Gellern Abend trafen die Du-ckl. Statt¬ 

halter der Kaiser!. Nicde lande hier an, w d 
setzten nach einem kurzen Aufenthalte die Reise 
über Cob enz nach Brüssel weiter fort. 

Cagliossro ist mit s.mcm Freunderem Ma¬ 
ler LaalerburgniBie!, uncins geworden. Es 
kam zwischen beyden ;u Thätlichkeiten, und 
der Maler soll den W'mderdoctor erbärmlich 
zugerichtet haben. Beyde haben ihre Be¬ 
schwerden der Obrigkeit vorgetragen, und 
man vermuthet, daß Cagliostro das Land 
wird räumen müssen. 

hat den katholischen Einwohnern zu Marburg 
und den daselbst Studircntcn erlaubt, auf 
dem obern schönen Saale desNathhauses ih¬ 
ren Gottesdienst zu halten, und solchen dazu 
einräumen lassen. 

Lüttich den 14, Jan. 
Die Freude über die Zuruckkunft her Erz¬ 

herzogin Christine ist zu Brüssel sy groß, daß 
eine Depustt'on der Stande von Bral^nt der 
hohen Reisenden bls Ct . Trond, im Lüttich, 
schen, entgegenkömmt. 

Ein anders den 14.Jan. 
A'N26,D5ccmb. haben sich losere S tä l le 

wirtlich versammelt. Die Velftunml^ng 
dauert gemeici jlich loTaae, undhättl a'sy 
am 4tcn dieses Nch euh gen soNcn, wurde alcp 
verlängert, weil man mitBkl)lcgu"g der it̂ 5 
nern Ettki'iqkeiler! nichk fertig wenden könn« 
le. Plötzlich ist auch der dritte Stand ent¬ 
lassen worden, und alles flusden alten F^ß gc? 
blieben. Indessen hat t^s Volk doch die Ab¬ 
schaffung einer um ss lasiigern Ällftage gês 
wonnen, da 4 Fünftheil? davon zum N' tzcn 
der Particuliers, und nur ein Fünftheil zu de» 
öffentlichen Ausgaben verwendet wurde. 

Alphen den 15. Jan. 
Bey Oudshoorn ist ein Da^m durchge¬ 

brochen, wodurch vielLandunbHäuscr unter 



Wasser gesetzt sind. Die armen Einwohner 
flächten häufig mit ihrem Hausrathe und 
Vieh; der Schade soll unbeschreiblich seyn, 
unedle ältesten Leute können sich nicht erin¬ 
nern, in dieser Gegend ein solch Unglück erlebt 
zu haben. Die 2H<e sind ganzUch über¬ 
schwemmt; daher diejenigen, welche nach 
Amsterdam reisen, ihren Weg über Leiden und 
Haarlem nehmen müssen. 

Neuyork den 2o.Dec. 
Ob gleich die Englischen Blatter von der 

Lage unserer Republik immer unangenehme 
Nachrichten verbreiten, so ist es doch gewiß, 
daß wir die herrlichste Aussicht in die 3ukunft 
haben. Unsere neue Regierungsform erhalt 
eine dauerhafte Verbindung. Durch Til¬ 
gung eines Theils unserer Schulden wachst 
der Credit des Staats so, daß unsere Olaubi-
Ker ganz ruhig seyn können. Unsere innere 
Schulden, die sich aus28 Million Dollars be-
liefen^ sind seit einem Jahre durch den Ver¬ 
kauf der Länder am Ohio, wo derCongreß 
neue Colvnien anlege, bis auf 21 MM. ver¬ 
mindert worden. Man hat den Acker zu dritt¬ 
halb Dollars, ( l6 Französ. Livres) ve: kauft, 
und dadurch eineSumme von/Mi l l . erhal¬ 
ten, wodurch die Schuld kleiner geworden lst-
Durch eine Einrichtung/welche derCongreß 
Mit einigen der lZ Provinzen getroffen l>at, 
find für 11 Million Dollars BiTets außer 
Umlauf gesetzt worden. Sie waren in dm 
Cassen dieser Provinjen, deren Schuldner der 
Congreß ist. Also find nur noch loMi l l . lM-
serer Schuld in Billets im Umlaufe, deren 
Werth durch diese in Europa beyspiellose Un¬ 
ternehmung jetzt gestiegen ist, und noch mehr 
steigen wird. Es hältseht schon schwer eine 
betrachtliche Summe derselben zu erhalten. 
Dießist ein sicherer Beweis vom S m g n un¬ 
sers Credits, welcher noch mehr wachsen 
Wird, wenn unsereneueRegierlM^formerst 
«llgemekn angenommen ist. Und darzu M die 
größte Hofnung, so daß man schon ve» sicher,, 
sie werde am istenJulius dem Gcdäch ^ißta 
ge unserer Unabhängiskeite'nqoM^ werdri. 
Der Plan des Convents zu Philadelphia unter 

Washingtons Vorsitz ist von tzen größte» 
Provinzen, welche den meisten Einfluß auf 
die übrigen haben, vomVolke fast einstimmig 
gebilligt worden. I n Virginlen stimmt fast 
das ganze Volk dafär. InMasfachustts die 
größteMehlheit. InPenstlvanien billigten 
ihn93ehatheile, inNeuyork zMiertheile der 
Einwohner. Beyde Carolinen genehmigten 
ihn einstimmig. Gelbst Rhode Island 
scheint geneigter als man vermuthete, und 
alle Vorbedeutungen lassen hoffen, daß dieser 
Plan allgemein zum Wohl unserer Republik 
die günstigste Aufnahme finden werde. 

Paris den 17. Jan. 
Als das Parlement sich gestern versammelt 

hatte, echieltes einen Befehl von dem Könige, 
sich heute Abend um 6Uhr kn einer g offen De¬ 
putation nach Versailles zu verfügen, und sei¬ 
ne Registraturen mitzubringen. Wan be¬ 
hauptet, es werde von Abänderung zweyer 
Beschlüsse vom 27sten Aug. 1787 und vom 
4ten Ian«d. I . die Rede seyn, in welchen, wie 
verlautet, die Ausdrücke „Despotism oded 
willkhihrttche Gewalt" ausgestrichen werden 
sollen. Denn diese Beschlüsse betrafen, wie 
bekannt, dieVerhaftSbsiift. 

Da der Prmzipal^Minlster,Hr« von Brien-
ne, immer noch unpäßlich Ist, s5 ist Herrvoir 
Boisgelin, Erzbischosvon Aif, am l^len die¬ 
ses zu seinem Abjuncterna?ntworden. 

Die Königin ist schwanger, und die Nach¬ 
richt davon wird auf hoben Befehl bald oft 
femlich bekannt gemacht werden. Der Daus 
phm ist fthr kränklich. 

Niederelbe den 24. Januar. 
I n derWhitehMEveziing Post ließtmall 

eine nmtläufltge Nachricht, des Inhalts, daß 
derP?MivonAsiu!ien von dem Interesse des 
Hauses Bourbon abgetreten, und zu dem von 
England übergegangen sey. Da man aber 
schon weiß, wie wenig solchen Nachrichten in 
E g.ischen öffentlichenBtaeceinzu trauenist4 
so wird es genug seyn̂  biefcsUmstandesbloß 
zu erwähn n. 

R^stofftn Nttderbrelagne den 7 Jan. 
I n der Nacht vom 24sten auf den 25sie» 



December ist auf unserer Küste, 5 Metteneon 
hier, das Schiff gebli-deu, der qme Succeß, 
von ohngesabr ^oo Tonnen von Alto ia, ̂ ch ft 
fec I H< Mühlenfort, welcher eine reiche 5a-
dungvonkeinenlc^ nachCadix halte, wovon 
Verschiedenes geb.rgen. Das Sbiffsrolk 
und der Schiffer haben das Ung uck gehabt, 
ihr Leben dabey zu verlieren. 

Auszug eilns Briefes aus Morlaix, 
den 7< Januar. 

Seit 14 Tagen haben wir hier und in un¬ 
sern Gegenden die heftigsten Stürme gehabt. 
Eine Menge von Französischen ^ud fremden 
Schiffen find auf unsern Küsten total geblie^ 
den. UMe? dieser Anzahl befindet sich auch 
ein Schiff von Hamburg, *) welchem 7Meis 
leN'von Brest Md 
Unglück betroffen. 

Es scheint, baß der Schiffer geglaubt habe, 
baß sein Hund ihm das Leben retten könne: 
denn man hat diesen Hund mit einemStrick 
am Halst, der um den Lelb des Schiffers be-
pestigt war, angetroffen, welcher auch seinen 
Herrn bis ans Ufer gebracht, und da er an 
ihm kein Leben mehr bemerkt, Haler es durch 
Klagetöne und bestandiges Winseln zu verste¬ 
hen gegeben. Dle Herren vonder Admirali¬ 
tät zu Brest haben den Körper des Schiffers 
begraben lassen, und der Hund ist seinem 
Herrn bis zum Grabe gefolget; auch da hat 
er nicht mlt Winseln ausgehsret, und getrach¬ 
tet, die Erde, womit er bedeckt worden, mit 
seinen Pfoten wieder aufzugraben, und man 
hal ihn nur mit vieler Muhe von der Grabsta¬ 
te wegbringen können. 
" ) Dieses Schiff war ohne Zweifel das vor-

stehenbe von I . H. Mählenfort, mltHei-
nenkisten undandern Waaren, und beson¬ 
ders, wie man sagt, mit vielen Klaswaa-
ren beladen. Von den erster« hat man 
einige salvirt, und diese keinen mit fri¬ 
schem Wasser ausgewaschen, damit sie 
nicht ganz verderben. Man urtheilt aus 
den geborgenen Sachen, daß das Schiff 
auf eine Klippe gestoßen, von welcher es 
schwerlich abgebracht werden kann, weil 

man durch 
ist, daß selbst bey niedriger See, Waffe« 
über daS Schiffgienge. " 

kond n den l i . Januar. 
Die letzten Nachrichten von denWesttndl-

schen Inseln von der reichen Erndte und dem 
guten Zustande der dortigen Plantationen 
find seyr erfreulich, allein desto trauriger ist 
Hie wettlauftigere Beschreibung von dem gros¬ 
sen Schaden und Unglück, welches durch ben 
am zweyten September in der Bay von Hon¬ 
durasentstandenen Sturm und gänzliche Ue-
berschwemmung angerichtet ist. Es fieng 
sich mit uaem Donnerwetter, heftigen Sturm 
und starken Regengüssen an , wodurch dle 
Hauser niedergestürzt und die Bäume mitdelG 
WurzelnausHer Erdegehoben wurden. Die 
See hob sich und schwellte den Fluß Bellize so 
an, haß er an beyden Ufern austrat, und in 
kurzem war das ganze Land überschwemme« 
Die armen Einwohner ertrunken etUweder i« 
den Fluchen Oder wurden zwischen de» 
Schiffstrümmern, Bäumen oder Balken von 
Mahagoniholzzertuetscht, wovon überHrey-
hundertrausend Fuß zur Einschiffung ferliK 
lagen, und in die See getrieben sind. Vlels 
Anbauer, welche erst kürzlich sonder Mus-
quitoküstejgekommen waren, haben hierbey 
ihreniUntergang gefunden, und beynahe l 6 
Schiffe, die in der Pay beladen wurden ödet 
schon segel/ertig lagen, sind entweder fthr bej 
schadigt oder gänzlich verloren. Ob man 
gleich Nachricht haben wollte, daß das Un¬ 
glück nicht so groß wäre, so macht doch die letz¬ 
te glaubwürdige Beschreibung ein trauriges 
Gemählde von den Verwüstungen. Zwanzig 
Meilen lang inskand hinauf find alle Planta¬ 
gen, Baume nnd Getratdefelder zerstört, so¬ 
wohl die an den Seeküsten als an den Ufer» 
derFlusse, und überall siehet man leine Scen< 
der Verwüstung und eines unbeschreiblichen 
Elendes. 

Madrlt , den z 1 December. 
Die Versammlungen der Bischöfe unh 

weltlichen Minister, die hier auf Befehl lm-
sers Monarchen jum öftern gehallen werden. 



MMlelnesweges die Aufnahme der Israe¬ 
liten 5ur Absicht; denn weun man diese je-
zna'löfä oieliNH halten würde, so müßte sie 
lloß oom Willen des Königs abhängen. Der 
Endzweck dieser Versammlungen ist. so viel 
man noch zur Zeit weiß, einzig und allein die 
bessere Einrichtung undRtt'orme einiger auf 
die geistlichen Gemeinheiten und Klöster sich 
bezieheudcn Puncte. Einige behaupten auch 
daß alte Orden jäh lich eine gewisse Summe 
zu den öffentlichen Staatsbedürsnissen bey¬ 
tragen sollen. 

Genua, den 2 Januar. 
Obgleich niemand an dem geheimnißvol-

lenMrgleiche zwischen unst;erN'publik und 
dem Turiner Hofe mehr zweifelte: so hat doch 
die feyerliche Messe, die mit grossem Pompe 
in der Kathedraltirche gehalten worden, und 
das drey Tage lang in der Messe verrichtete, 
auf diese Begebenheit sich beziehende Gebet, 
dies noch mehr bestätigst. Man weiß auch 
schon, daß die Fu-ückzichungd er beyderseitl-
« n Miliz die Folge gehabt, daß der König 
von Sardinien viel jungen Officieren Et laub-
nlßertheilt hat, ßch zurRußischenArmeeszu 
begeben, und dem Kriegszuge gegen die ruc¬ 
ken beyzuwohnen. 

Schreiben aus dem Haag, den 19 Januar. 
An verwichener Mittwoche übergab der 

Baron vonThnlemeyer dem Präsidenten I h -
«er Hochmögenden seine Zurückberufungs-
Mreiben, und ehegestern übergab der Baron 
Hon Alvensleben eben diesem Präsidenten, der 
«in Slaatenmitglied der Provinz Holland 
war, seine Beglaubigungsschreiben, wovon 
er Sr . Durchlaucht und Ihrer königl. Hoheit 
schon an demselben Tage Nachricht gegeben 
batte. Er hatte dem Erbstatthalter auch 
schon vorher ein besonders Schreiben überge¬ 
ben, welches ihn bey seiner Person accredi-
lirte Der Baron von Thulemeyer tritt 
nächstens seine Reise durch die Provinzen an, 
und laßt seinem Nachfolger freyks Feld zu den 
Unterhandlungen wegen des Mianz>Tra-
3«ls, der jetzt, da d« M GlvßbchWnzen 

beynahe zu Stande ist, die Aufmerksamkeit 
der gedeitmnCommißionIhlei H^chmögen-
den, welcher die Untersuchung und Be ichti-̂  
gung desse ben aufgetragell ist, nun allem be¬ 
schäftigen Mird. Man will wissen, daß der 
Englische Minister bereits Anstalten machh 
um bey der Unterzeichnung des Traclats im 
Character eines Bolhschafters z'zerscheinen« 

Was ich Ihnen vor einiger Zeit von dem 
Prozttte der Errichtung des Regiments 
Royal Liegeois und der Belgischen Legion ge¬ 
meldet habe, bestätigt sich nun völlig. Beyde 
geben den Patrioten, die bey den Regimen¬ 
tern und dcnFreycorps dlentktycU'eZlifiucht, 
Sie sind bey nahe zu Stande, und kömlen der 
Kegenparchey dereinst etwas zu schaffen 
machen. 

Herr von der Hoop, Minister Ihrer Hochs 
mögenden bey dem Fürstbischöfe von Lüttich, 
von w klchem man saget, daß er zur patrioti¬ 
schen Parthey gehöret, und den Fürstbischof 
zu bewegen gewußt hat, die Absichten dersel¬ 
ben, besonders auf dieTruppenwelbung, zu 
begünstigen, auch in dieser Absicht vondse 
Provinz Holland allein Befehle genommen 
hat, tza das ganze sorps diplomatiquesie doch 
nur von den Generalstaaten annehmen soll, 
von welchen et wohl wußte, daß sie dem Ey-
stem der Staaten von Holland nicht günstig 
waren, ist zurückberufen worden. Man 
wird ihm aber aus Achtung gegen seine Fami¬ 
lie, die dem Hause Oranlen stets ergeben! 
gewesen, und besonders gegen seine Brüs 
der, den Gene; al von der Hoop, den Fiscal der 
Admiralität zu Amsterdam, und den neuen 
General-Schatzmeister, keinen Nlachfolgsr 
geben, damit diese Zurückberufüng nicht sy 
viel Aufseben mache. 

Breslau den 4, Februar. 
Heute wird im Wäserischen Schauspiel-

Hause aufgeführt: Gerechtigkeit und Rache, 
ein Schauspiel in 5 Aufzügen, y,y Ee lmak 



I n dtr prlvilegirtett Schlefische,, Zeitüngs-Expedttisn/ Wilhelm 
Gottlieb Rorns Buchhandlung/ ist zu haben t 

Ant. Godeau, allgemeine Kirchengeschlchte, fortgesetzt von Ioh. Lud», von Groote, H^t« 
Theil, gr8.Augsb 787 i Rthlt. l8sgr. 

Ioh. Nepom« Längs Erklärungen über den großen Katechismusin den Kaiserlich Königli¬ 
chen Staaten, hauptsächlich zu dem Unterrichte des Landvolks eingerichtet, ^Theile, 

<gs8-Augsburg, 78? 2Rthlri 
P. Beda Mayrs Predigten aufaLe Sonn-uud Festtags des Jahres, 3 Theile, oder der 

sämmtlichen Predigten, üttr 7ler8terThei!, gr8.Augsb.787 3Rthlr. 
P. And. Eartori, Abriß der allgemeinen Klrchengeschichts> 4ter Theil, gr 3. Augsb. ^87 

iRlhlr.5sgr. 
Silbergs und Wallme^s Briefe, etn Fragment aus den Wallmerischen Familien Archiv, 

welches eine gar nicht unwahrschnttllche Geschichte enchäle, 8. 787 ^sgn 
M.THowas Reise und Lebensbeschreibung, von thm selbst verfasset, 3.Augeb.^88 losgr. 
Ioh.Helfenzrikders, ausfühllichsBeschreibung emerTrocknungsscheune, 8. das. 787 4sßt. 
tittegarde von Schlotheim, eine wahre Geschichte, zur Erbauung aus der Mittlern Zeit/ 

H Theile, 8. Leipz. 737 2Rthlr. 
Der Thurm von Samarab, eins warnende Geschichte für Mrologen, Zelchendeuter, Magiers 

und alle LlebhaberZeheimer Wlssenschaften, 8-kcipz. 788 2Osgr-
Holländische Denkwürdiglcjten, oder ausführliche Geschichte der gegenwärtigen Unruhe« 

in den veremigtsn Niederlanden von Karl Hämmerdorfer, 8. L îpz. 788 8 sgr. 

(Capiral zuverlehnen.) Da bei der König!. 7nm/,,s 
^0/latt^a.c. einige Capitalia aus die Hohe von 24OSQRthlr< eingehen, so wlrd solches Hier¬ 
mit bekannt gewacht, und können diejenigen, welche solche zum Theil, oder ganz benöchlget 
find und gehörige und annehmliche Sicherheitzu stellen vermögen, sich binnen hier und meHs 
F/?^7/^/r. aufderKsnigt. Krieges, und DomainenCamMer ^ ^ 
tigen4 5/F//at////,Breslau d^n^2Ianuarll l788^ 

(j» 5.) Könlql. Prellst. iKreslausche Kriegs- ynd DomalneN'Cammel'. 
(^ /Äa/c />atto der Gläubiger an das Gut l ) (Aber-Aöwersdorf .)^ Zssachdenl 

bey der hiesigen König!. Oberamts Regierung a5i/?//?a«//a^ des Ieremiüs p. Förster aufMi t -
lelau, Nahmens feines Sohnes Johann Friedrich V.Förster, des von ersteren für letzter» 
von demRtttmeisterv Rohrschen Culraßlerregiments Christian Friedrich vonWeyraü) erB 
taufte, imFm stenthum Iauec und dcßenHirschbergschen Cretse belegeneritterliche Erdlehno 
Outh Ober-Rswersdorf, gerichtlich aufzubiethen befunden worden; als werden alle die-
Missen, sodaranex^ocim^ec^eelnRechtundAnsplu^ esseyanErbzinßgeldern, a,m<v55 
^ / ^ ^ ^ oder unabloßlichen Zinsen, Renten und Einkünften, nicht minder an/e^7>/^/^ 
Fe?/otta//bnF in soweit solche auf bekanntem Guthe constlluiret find, zu haben vermeinen, hie-
dnrch und Kraft dieses a^/i^m^tt^«^ e '̂///?//sca«^/,^ /?^^e///a. /je,e7 t̂o '̂e, unter Androhung 
derPräclufion und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens ciliret und befehliget, indem 
letzten Termins den 4 April 1788. auf dem Oberamte hteselbst vor einer zudem Ende nieder¬ 
gesetzten Commißion persönlich, oder Falls fie ln Person sich einzufinden durch legale Ehehaf-
ttn verhindert würden, durch hierzu gehörig Bevollmächtigte, wozu ihnen in Ermangelung 
hier habender Bekanntschaft eventtiH^ der hiesige Iufiitz, Commißionsralh Homulh, Mül¬ 
ler »ndSedlaczeck und der hiesige Iustitz Commtssarius Enger vorgeschlagen wird, Nach-

mlttagsmzUhr z», fsschelmn, uqd ibrfvtrW^^ 



gehörlg aujumelbenunb zu jufiifiii 'en, oder zu gewärtigen, daßsselnber w eräsnenben ^<e-
</«>»-7<?, Mit ihren Vermeintlichen Rechten und Ansprüchen an dasGulhOber-Rllwersborf 
Werde« präcludlrt, elu ewiges SilUschweisen wê  de auferlegt, und mehl gedachtes Guth von 
allknjunbekannten Real.Ansprüchen gänzlich werde freî espro den werden. Breslau den 
7 December i?8?. Ks.'ial. P^euß. Precla,,. O b " Mt Rea^rung. 

Oohm Breslau oen 4 Ianualil 1788. 
Da auf dle sl,bhastirlen unb auf 6839 Mhlr . abg schazten Franz Wevdllchschen l ' « « ^ am 
Hinterdohme ?'« 7e?,/»«o,«/ttmo4950 Rthlr. geboten worden so wird aufInstanz der Erben 
und Vormundschaft, ein nochmaliger Te^mi««, <u deren Veräußerung auf den 9Februarli 
1788.früh um loUhr bei dem hiesigen Dohm Capltular Vogttlamte, wo die Taxe zuinspl-
clren anberaumetundKaufiuAge dazu vorgeladen. ^ 

(Capiralia zu vorlehnen/ Gücher und Häuserzu verkaufen.) Unter denen mir 
bis daher zum Unterbringen auf Adeliche Landgülyer angemeideten Capitalien verschiedener-
ley Größe, befinden fich abermals welche, die gegen hinlängliche Sicherheit auch auf blos 
hlefige, nickt aberauswärtig Städtische N , » ^ bestimmt find. Von denen zum Verkauf in 
Commißion erhaltenen kanogüthern hingegen, die in der Gegend bey Nlmptsch, Schweldniy, 
Breslau und Neumartt liegen, mit ben nuzbarsten Realitäten allerley Arten, und meist mas¬ 
siven Wohn? und Wirthschafts Gedanbeu versehen sind, können die Anschläge bey mir dem 
Lämmer Procuratorl Tielsch auf der Altbüßergaße in No. 1634. nachgesehen, auch Nach» 
richten wegen des Verkaufs einiger Häuser hleselbst eingeholt werden. 

I n Leuckart und Compagnie Buch-Muftt- und Kunsthandlung auf dem Naschmarkte 
Wird das sle Supplement des Musikalischen Calalogi «haentgeldllch ausgegeben. 

Heute wird in der Arletkawlschen Bücher-Mclion F 24c». No. 5219. fortgefahren 
werden. Breslau den 4 Februar 1788. y ^ 

(Ho«erie-Nächricht.) Diejenigen Interessenten, idchreLoofezur 2ten Classe 2vter 
Berliner tzlassenlotterle noch nicht reno»lret, werden die Renovation gefälligst bis zum 
l 6 Februar, bey ohnfehlbaren Verlust alles Anrechts, besorgen lassen, das ganzeLoos mit 
2 Rthl. 6z sgr., das Halbe mit l Rthl, 3 sgr. 3 d ' . , das Viertel mit 16 sgr. 8 d'. in Courant. 
Einige Kaufloose stehen noch bis zum 28 Februar Abend um 7 Uhr zu dlensten. Den 29 Ftbr. 
kommen die Gewinnfillsten bereits an. Das ganze Kaufioos kostet 3 Rt l . l 1 sgr. das Halbe 
1 Rthl. 20 fgr. 6 d'. das Viertel 25 sgr. 3 0'. in Courant. Auch zur Berliner Zahlenlolterle 
können jederzeit alle beliebige Sätze bey mir gemacht werden. Briefe und Gelder werden 
von auswärtigen Interessenten franco erwartet, und dagegen jedermann wie bisher prompte 
Bedienung wlederfahren. Plans zu beyden Lotterien find gratis zu bekommen. Breslau 
den26Ian. 1788. I .D.Wenhel, in der goldnen Krone am Ringe. 

(Masquen zu bekommen.) Einer hohen Noblesse, als wie auch einem verehrungs¬ 
würdigen Publico empfiehlt Unterzeichneter, zu dem gegenwärtigen Carneval alle nur mög« 
liche Couleurte,als wie auch Rosa und schwarz seidene Damens und Chapeaux-Domlnos, 
Nobilidi Venetia, wie nicht minder die allerneuesten seidenen und andere CharacterMa-
sq!>e„ a Condilion, und zwar um die billigsten Preiste, auf dem Neumarkt indem Einhorn-
gässel par terre Friedrich Wilhelm Simsen. 

(Entf ioh„erCanar ien-vogel . ) Aus dem Ursellner-Kloster ist gestern um 1 Uhr 
Nachmittags ein Canarlen-Vogel enlfiohen, ganz weiß, eine runde Krone undganzz«hm i 
wofür der nehmliche der ihn findet, ein gutes Trinkgeld bekommen wird. 



(Verlohme«Lotterieloos<) EslstbaseoosNs.i874^aus«elnersolleeleve» 
lohren worden. Es werden demnach alle und jede gewarnet, dieses k»os nicht «n fich z« 
kauffen, indem an niemand andern als der fich mit dem koos erster Classe legltimiren kan, der 
darauf fallende Gewinnst wirb bezahlt werden. Es find auch noch einigeKute Gewlnnloose 
zu der 2ten Elasse bev mir vor zRtP . l l sg r . in Conrant zuhaben. Hühner. 

(Steckbrief.) Schloß Groß-Strehllß den 29Januar ,788. Den 19November 
/».a. ist die wegen verübten Kindermord allhter in Verhaft genommene Anna Kratzckln früh 
Morgens ohngefähr in der zten Stunde aus ihrem Verhaftsorte entwichen. Sie ist aus 
lochelohnä, nach GroAStrehlitz gehörig, gebürtig und untttthsnlg> ohngesähr 26 Jahr 
alt, mittler Größe, etwas starken Gliedern, roth von Gesichte, hat schwarze Haare und trägt 
ein carmoisin rothes Leibel, eine lichtblaue Jacke, einen dunkelblauen Rock, rothe raschne 
Strümpfe, eins lattune Kappe und eine leinwandtne gestreifte Schürze. Alle und jede, hohe 
und niedrige Gerichts>Obrlgkeiten und fönst jebermännigltch, werden zur Hilfe Rechtens er¬ 
sucht, diese Anna Kratzckin im Betretungsfall anhalte»», aufgreifen und an das Gertchtsamt 
allbier geaett Esstattuna aller Kosten abliefern zu laßen. 

(Rleesaamenzuverkaufen.) Bey dem DomlnioRansem, Breslau. AeißesTiik 
der schon bekannte ächte Kleesaamen »m billige Preiste zu haß«n< 

' (Flachs zu verkaufen.) Herrnstatztden28 Dec.1787. MagistratusaUhler macht 
dem Publiko bekannt, daß am 3ten Februar 1733. und darauf folgenden Tagen 343 Stel« 
Flachs an den Meistbiethenden gegen gkeich baare BezOhlung sowohl im Großen als Kleinen 
verkauft werden und ladet hierzu Kauflustig« eltl. 

(Störe zll oerraufen.) Es find zu Ober Mllatschütz 15 StückStöre von?panischer 
Race zu l Friedrichsd'or zu verkaufen. Ober>Mi!atschütz den26Jan. ,^88, ^ 

(AnzeigegestshlnerPferde.) Auf dem Herrschaftlichen Höfe zu Iexau Breslau, 
Creißes sind in der Nacht vom 29 bis 30 Januar 2 Arbeits-Pferde mittler Grüße gestohle« 
worden, das eine ist ein falbigter Wallach, i i Jahr alt, aufden einen Vorderfuß lahm beson¬ 
ders wenn er einige Zeit gestanden^ dasandne Pferd ist eine lichtebraune Olutte, s Iahra l t , 
hat einen weisftn Fessel an einem Hinterfuß, einen kleine« Stern aufbee St i r« eine große 
Wundeln der Zunge, und ist von den Strängen am rechten Hinterfuß sehr gerleben. Es wird 
daher jedermann, sshiervon eine gewiß? Nachrichkerlheilen tan, geziemend gebeten, sie gegen 
gute Belohnung dem Dominlo Iexau müucheiten. 

(Nla«odesF.I.Römgerschsn Glaubiger.) Dohm GroßGlogau den 26Nös 
vember 173/. Das Gerichtsamt Eines Hoch würdigen Dohm-Capiiuls citiret alle und jede 
welche an das nachgelaßcne Vermögen d^s hteselbst verstorbenen Canonici undDohm<Predls 
gers Franz Jacob Königers irgend einen Anspruch zu haben vermeinen, 5« emio^e auf bett 
6März »7^6. daß sie gedachten Tages vor dem Gerichtsamte ftüh um 8 Uhr inderCapiml-
stube erscheinen liqüidlren unb justistciren, allenfalls über den Vorzug verfahren, und in 
Enlstehung der gütlichen Handlung das fernerwelttge durch daszupubllcireftdeGaßjfika-
tlonstUrtel gew.̂  ^l^en. Die Aussenbleibenden haben die Hkaclufion und Auflegung eines 
ewigen Stiüschweigens zu gewärtigen. Da auch über dieses Vermögen der offene Arrest 
verf lget wo: den, 5o wet den zugleich alle und jede, welche an d«ft verstorbenen Canonicum 
Königer etwas zu zahlen schuldig oder von beßen Vermögen etwas e.v^oc«»F«e T'««/«! Ver-
«ablunq haben, ausdrücklich gewarniget und angewiesen, solaieg den dem Gerichtyamte 
unter V«^bebalt ihres daran haienden Rechtes a<i Öe/x,/?»»/ abzugeben, oder ' > Verw ige-
run is <d. r Betretungsfall ble gesetzliche Strafe nachher Verordnung des 60^- ̂ . l > , ^ , 
/>^t. I / . 17,. 2<s. §. 161, zu gewärtig en. 



(MHH?.O,iw«hesH.G. Hahn n ^ 
lerIustjtiariaramt ladet hierdurch öffentlich vor den am 9 M i r z c.a. von hier aus mit seinem 
Ehewelbe und ? Kindern nach Pohlen entwichene Halbhüfner Hans George Hahn, so wie 
auch seine C-e^ito^L dergestalt vor, daß sich ersterer mit sttner Familie i«?e)v/ttm/den l6Fe-
bruara./.d^n l6 April und^<ec/«/o^e den 1 Iulli</.a. früh u m f u h r co^?« ^//?/>?a,/0hler 
Ot ts gestelle, oder zu gewärtigen habe, daß er als ein 
bett achtet, wieder ihn m c<?«/«maciam verfahren, und er die von ^>c///>o^7 «/ liquidirte Forde¬ 
rungen als richtig eingestanden zu haben geachtet werben wlrd. Lezttre hingegen iw ^ „ /MO 
« îmc?5 /̂?7eec/tt/̂ /o ihre Forderungen zu liquidiren undzujustificiren, oder gewärtigen, daß 
sie aller Ansprüche sowohl an die Hahusche Halbhufe, an den jezigen Besizer derselben und 
aa dte Kaufgelder, auch an die sich gemeldeten Gläubiger unter welchen die Kaufgelder ver¬ 
theilet werden, pracludirt, und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden soll, sowie 
auch mit dem w benest der Kaufgelber denen Gesetzen nach dlspontret werden wird. Gege-
ben Kostentdal oen 16 December 1787^^ ^ » ^ ^ _ « 

' ^^erka is f eines BaüeHuch^ 
Gottlob Schrsers in Rauschwitz befindliche und durch gerichtliche Taxe auf 6339 Rt l . 23 sgr. 
<5d^ gewürdigte Bauerguth undAppertinentien aufAnsuch3N ttm«5^e^^?///^/i^ 
gebothen, und^mm/5/icieanom/ aufden 11 Januar, i l Mar l i i , 6c/?e?e«/to /̂e de« l 6 M a y 
1788^ anberaumet worden; so werden diejenigen, welche gesonnen und vermögend sind 
dieses Bauerguch und Zubehör zu taufen, von dem Stadtgerichte andurch eingeladen, sich 
in den b'stimmlcn Terminen aUbier auf demRathha 'se zurLicttationeinzufinden, und zu 
gewärtigen, daß dem Meistbiethenden die Adjudicatlon geschehen wird. 

^» Zur Nachricht.) Es ist beym Ausstelgen an der resot mtrten Kirche heute Nachmit^ 
tage ein in ̂ M n gefaßtes hch 
Futteral befindliches rundes Glaß aus der Tasche verlorengegangen. Wer solches in der 
Zeilungg.Expedttion ahlieftrt, erhält dafür eine Belohnung von 1 Rthlr, Breslau den 
3 Februar 1788. , 

(TMa/-N5a5/o v e l s ^ Sohrau in Oberschlesien den 
18 Nov. 1787. Maalstsatus cin>ee folgende Deserteurs, ausgetretene Stadt'Kinder und 
Unlettham'n: i.denFleischerFranzPillar, 2. den Seifensieder Andreas Pillar, z.dende-
sertirten Reuter Ho6)1öbl. v. Dalwigschen Regiments Mart in Fiegler, 4. den desertirten 
Husar Hochli-bl. v, Gröning. Regiments Mathäus Ziegler, 5. den Schneider Franz Adam, 
6. dem Fleischer George Liplnski, 7. den desertlrten Husar Hochlöbl. v. Gröning. Regiments 
Felix I p s l a , 8. den desertlrten Reuter Anton Czalka, 9. den Leinweber Franz Bnuska, 
iO. den FleischerAndreas Pi l lar, i t . den Schneider Joseph Kollebay, i^< die Gebrüder 
Bernhard und Joseph Kurtak, 13. den unterthanigen Provianlknecht AndreasEkrobel, 
und 14. den desertlrten Proviantknecht Paul Skl obe!, da selbige nicht auf den allerhöchsten 
Königl. Generalpardon in hiesige Lande reoertirt find, a /Dato bls aufden i 6Mar t i i i788. 
tergestalten,nndalso/?e^^O7/e. daß sieblszudleserFcitsich vorbemMagli?ratgeste!len und 
von hrer Austrelung Rede und Antwort sieben, oder im Ausbleibungsf^^ gewärtigen, daß 
nach Ablauf dieser Frist gegen die Ausbleibenden gesetzmäßig verfahren ihr gc^enwärtlges 
und zukünftiges Vermögen in Folge dejsin/>e,-Nmettnam und der Kökigl . Inval i-
den-Casse zttaeelgnet werden solle. . . ^ » « ^ « ^ ^ ^ « « ^ ^ ^ « ^ . 
Dlcst^Zeitllngen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

zn Breslau in Wilhelm Kottlieb Korns Vuchhandlunq am Ringe ausgegeben/ 
und sind auch auf allen König!. Postämtern zu haben« 


